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Amtsblatt Mv Laibacher Ieitnng Nr. 220.
Mittwoch den 23. September 1867.

Ausschließende P r i v i l eg ien .
Das l. l, Ministerium für Handel und Volks«

Wirthschaft mid das königl. miaarische Ministerium für
Ackerbau, Industrie und Handel haben nachstehende
Privilegien verlängert:

Am 2 l . Juni l8l>7.
1. Das den I . Mal)r nnd A. Fehler anf eine

"crbcssclung an den sich selbst einsalbenden Stampiglien
unterm 14. April 1805 crlhciltc ansschlicßcndc Privilc»
glum auf die Dauer des dritten Jahre«.

Am 5i. Jul i 1807.
2. Das dem Anton Ncinhart auf die Erfindung

ki»rs Verfahrens zur Herstellung von Mofail-Metall»
Waaren unterm 30. ')lplil 1806 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dnuer des zweiten Jahres.

3. DaS dem 5karl Müller anf cine Verbesserung
lu der Coostilittion uo» Brillen ohne Naudcinfassung
l»,tclm 2<>1. April 185)7 crlhciltc, seither an Albert Ooe-
^'l übcigcgangcnc ausschließende Privilegium auf die
Dauer des cilflcn Jahres,

4. DaS dem Marcus Vian auf dic Erfindung
tmcs Al'stliches, „Eism-Mauaanmischuug" (mixüllv
>̂'<> >»l,» l̂!!>,li!>!') genannt, um Schisfsftanicn und Kiele
aus MtM' lcch ye.^n das Ojydircu und Iuclustaüo-
."cn zu fchiitz.l,, uulcrm 31. Mai 1804 crlhciltc aus-
schlisßcudc Pliuilcgium c>uf die Dauer des vicrtcn
^ahrcs.

Am 8. Juli 1807.
5. DaS dem Lorenz )tcmelka auf VerbessclMMn

^'r Gri cspntzmaschincn uotcrin 30. April 1800 ei theilte
'̂sschlichcndc Privilegium auf die Dauer dcS zweiten

^nhrci«.
, 0. Daö den Johann Vaptist Gabriel Marie Fsicd<

'^) Piict auf die Elsinduug cincö Apparates zum Eiu«
"lcll dcr Zapfenlager unterm <». I>mi 1802 crlhciltc
"'^fchließci'dc Priuilcginm anf dic Dauer des fcchi<ten
wahres.

7. Das dem Janaz Knglcr auf eine Verbesserung
°cr Thonöfcn nnlcrm 0. Alai 1804 ertheilte anöschlic-
l'tl'de Privilegium a»f dic Daucr des vierten Iahrce.

8. Das den Jean Audr>' InlcZ L'^ncc Mir ia l
">'d Scipion Andricn InlcS Mir ial auf die Erfiudung
"lr Anwendung dcs WasscrdampscS zur Ausscheidung
°cs Schwcfclö unterm 15. Juni 1800 ertheilte m,S-
fließende Privilegium auf dic Dauer des zweiten
wahres.

Am I I. Juli 1800.
v. DaS dcm îorcuz Ncnielka unf cine Vcrbessc-

!̂ Nl1 der bestehenden Grici'pnl.'umschincn unterm 15tcn
^l l l i 1800 ertheilte ausschließende Privilegium a»f dic
"nuer dcö zweiten Jahres.

W, Das dem Wilhelm Oslmilsch anf Erfinduu-
Nk» und Verbesserungen vou c!sscnlhün>lichcu Conslruc-
l'°!>s'Sl)stcmcn dcr Zng. und Stoß.Vorrichluugen, Ären,.
"', Nuderu, Tiaagcrippcn nnd Nadmitnchrrmu au Ei«
^ahuwägcu uutcrn, 30. April 1800 crthciltc au«.

M'cßrnde Privilegium auf dic Daucr dca zweitcn
>'«lircs.

1 l . Das dcm Alfons Loub^t arlf die Eifindunq
"cs Dampswagcus für gcwdhnlichc Straßen uuicim
7> Juni 1865 ertheilte auSfchlicßcudc Privilegium auf
'̂  Dauer dcS dritten Iahleo.

die ^ ? ' ^ ^ ^ " " '^^ '^ ^ ' " " A " " v. Wclsbach auf
^.^rfiuduug, mittelst ciiur cigculhümlichcn llnpfcrdrnck.

l , , / ^ calcolllho- und lypc'siraphisehc Abdrücke in cincr
^ Wvöhulich großen Anzahl zu crzcnqcn u, s. w.. un«
^ " I^. Juni 1801 ertheilte an '̂chlicßcnrc Privilegium

> dic Daucr dcs siebenten, achten nnd neunten Jahres.

^ul, ^ " ^ HandelSministcrinm hat die Anzeige, daß
^ W ' N M . Ions, Webermeister zu Nndolfshcim bei
I8yl'' ^ '^ Milciqcntl'nm dcs ihm unlclm 20. Qctobcr
i,l^'/>l'f dic Erfindung eines Websluhlcs, um Rock-
z„ ^l'moliustosfc aus eiuem Stücke in der Rundung
Ueb! "^ " ' " l ^ ' l c ausschließende Privilegium, laut
E c h m ' " " ' " ' <!''"'Wicu 1. Mai 1807, au Jacob
M c <>?' ^^^'vollwaarcufllbricciutcn in Wien, Wcb^
ttcti>',.'.'s ' " ' ^" lllcichcu Theilen übertragen hat, zur
lranun? Uc'wmmcn nnd die Negistrirung dieser Ueber-

UUN'I veranlagt.

^ T T H i ^ a u i >;. August 1807.

^ ^ 1 ) 3 5 7 ^ ^

Kundmachllttss.
im ^'^"s ^^ "« "hmc der Nauchfangkchrcrarbciten

^ucstcrhaufc lind i,n LyccalcMudc für dic
hiemit ? ^ ^ c n i b n 1807 diöhin 1«08 wird
)"" t t d:e Offcrtvcrhandlung ailsgcfchricbcn.
n i pu laüm,^^ ' ^ ^^ " l l n i s f t können bci dcr Via-
s ^ n ^ ' " ' k- k- Landcsrcgicrmig cingc

d i n q n M ^ Ä " ' ^ ' " " ^ " sich auf dicsc Be-
^ l s ' zu w u f m und in denen der Ucbcrnahms-

prcis in Guldcn nnd >ircnzcru östcrr. Währilng
nlit Bnchstadcn ausznschräbcn ist, sind vcrsiegcl't
mit dcr Ucderschrift: „Offert wcgcn Ucdcrnahmc
dcr Ncinchfanqkchrcrarbcitcn int Pricstcrhansc nnd
im Lyccalgcbändc"

längs tens b i s 2 1 . Oc tobe r 1 8 6 7
im Vinreichungsprotokollc der k. k. Landesregierung
abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am 22tcn
October, Vormittags um 10 Uhr, wird die Er-
öffnung der Offerte bei dcr k. k. Landesregierung
im Amtsllxale dcs k. f. Hilfsämter-Dircctors statt-
finden, und es steht den Offcrcntcn frei, hicbci zu
erscheinen.

Laibach, am 20. September 1867.
K. k. Landesregierung für Kram.

' ^ Z H i ) Nr. 7474?

Kundmachung.
Am k. k. Untcrgymnasium zu Krainburg ist

eine Lehrstelle für classische Philologie, mit welcher
dcr Iahresgchalt von 735 fl. ö. W. sammt dcm
Auspruchc auf Dcccnualzulagen verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Zur Bewerbung um diefc Stelle wird dcr
Concurs

b i s Ende O c t o b e r d. I .
mit dcm Beisätze ausgeschrieben, daß diejenigen,
welche sich nm dieselbe bewerben wollen, dcr dentschcn
und slovcnischcn Sprache gehörig mächtig sein müssen,
und ihre mit dcu im Organisations Entwürfe für
Gymnasieu § 101. 3. näher bezeichneten Bclcgcn
versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden bis dahin bei dieser k. k. Landesregierung
einzubringen haben.

Laibach, am 20. September 1807.
K. k. Landesregierung für K ra in .

"(3^)6—3) Nr? 7155.

Kundmachung.
M i t Beginn des Schuljahres 18"/«« kom-

men drei Plätze dcr Karl Freiherr v. Flödnigg'schcn
Blindenstiftnng im Blindcnerzichungsinstitute in
Linz zur Besetzung.

Auf diese Stiftung haben Anspruch arme,
hilflose in Kram gcbornc, insbesondere verwaiste
Blinde, jedoch sonst gesunde und bildungsfähige
Kinder beiderlei Geschlechtes, welche das siebente
Jahr vollendet und das zwölfte nicht überschritten
haben.

Die mit Stiftungsplätzcn bcthcilten Stift-
lingc sind mit einer Werktags- nnd einer Sonn
tagsklcidung, ferner ,uit drei Hemden, zwei Paar
Strümpfen, zwei Paar Schuhen und ewigen Sack-
tüchern versehen, von ihren Eltern oder Vormün-
dern bis nach Laibach, von wo aus sie auf Kosten
des Stiftungsfondes nach Linz begleitet werden.

Eltern uud Vormünder, welche sich für ihre
Kiudcr uud Pflegebefohlenen um diese Stiftungs-
Plätze bcwcrbcn wollen, haben ihre mit dcm Tauf-
scheine, dem Impfungs- und Armutszeugnisse, dann
mit dcm ärztlichen Zeugnisse iiber die Gesundheit
nnd Lchrfähigkcit dcs Kindcs documcntirtcn Ge-
suche durch daö betreffende k. k. Bezirksamt und
in dcr Stadt Laibach durch den Stadtmagistrat

b i s Ende Sep tember 1 8 6 7

cmher zu überreichen.
Laibach, am 17. September 1867.

K. k. Landesregierung für K r a m .

^s iü l ly sir. 725.

C o n c u r s.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Adelsberg

ist eine Actuarsstcllc mit dcm Gehalte von 525 f l .
uud int Falle cincr Borrückuug mit 420 f l . zu
besetzen.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sie insbesondere

die erlangte Befähigung znr Ausübung dcs Rich
tcramtcS uud die volle Kenntniß dcr slovenischen
Sprache nachznwcisen haben,

b is 10 . O c t o b e r 1 8 6 7 ,
im vorgeschriebenen Wege bci dem gefertigten Lan
desgcrichtspräsidium cinznbringcn.

Laibach, am 2 1 . September 1867.

K . k. Landesgerichls.Prnlldium.

(31 111) Nr. 54737

Licitations-Kundlnachilng
wegen Veräußern«« des zur NeligionsfondS
Domäne St. Andrä ssehörissen GuteS Kollegg.

I n Folge dcr vom hohen k. k. Finanz-Mi-
nisterium in Bernchmcn mit dem hohen k. k. M i -
nisterium für Eultus und Unterricht mit den: Er^
lasse vom 26. August 1867, Z. 2!)202, ertheilten
Ermächtigung wird das zur Rcligionsfondsdomäne
St. Andrä gehörige Gut Kollegg im öffentlichen
Bcrstcigcruugswege veräußert.

Das Gut Kollcgg mit dessen Gebäuden liegt
am ö'stüchcu Abhauge dcs Pöllingcrgcbirges, eines
Ausläufers der Saualpe, auf einer sanft anstei
gendcn Anhöhe im Lavanterthale, im Politischen
Bezirke Wolfsberg, eine halbe Stunde von dcr Stadt
St . Andrä entfernt. Dasselbe ist wohl arrondirt,
und sind die Gebäude ringsum von den eigenen
Hausgründen und Obstgärten umgeben.

Dieses Gut umfaßt nachstehende Bestandtheile,
und zwar: Joch ^Kls<
Acckcr ^^ 452
Wicscn 3h ^ 7
Gärten 2 24!4
Hutwcidcn 6 100 9
Hochwald 53 A)4
Ban-Area ^ 7

nebst den darauf befindlichen Ge" " " "
bäudeu, zusammen im nnvcrbürg
ten Flächenmaße von . . . . 127 11h
mit dem Ausrufsprcisc pr. 16100 ft. ö. W.

Die öffentliche Fcilbictunq des Gutes Kolleaa
wird ' " "

am 26 . O c t o b e r 1 8 6 7 ,

von l) Uhr Vormittags an, beim k. k. Steueramte
iu Wolfsbcrg stattfinden.

Wer an der Licitation Theil nehmen will
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises entweder
bar oder in auf den Uebcrbringcr lantcnden öffcnt
lichen österreichischen Staatspapicrcn, nach dem Ta
gcscourse berechnet, als Badium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen.

Schriftliche Anbote (Offerte) werden bis ein
schließiq 22. October 1867 von der k. k. Finanz-
Direction in Klagcnfiirt, nnd sodann von der Lici-
tationscommission bis zum Beginne dcs mündli-
chen Ausgcbotcs angenommen.

Die Offerte müssen mit einer 50 kr. Stem
pclmarke pr. Bogen gestempelt und mit dem be-
zeichneten Vadium versehen sein, dann nebst dcm
bcstimmtcu Anbote dic Erklärung enthalten, daß
Offcrcnt die Berkaufsbcdingungcn genau kenne und
sich denselben unbedingt unterwerfe.

Die näheren Bedingungen dcr Beränßenma
können sowohl bei dcr gefertigten k. k. Finanz-
Dircction als anch beim k. k. Stcueramte in Wolfs-
bcrg, das bezügliche Schätzungsoperat aber nebst
der Beschreibung des zum Berkcmfe gelangenden
Gutes bmu gedachten k. k. Steueramte während
der gewo Nachen Amtsstnnden eingesehen werden

Schließlich wtrd nnr noch be n r t dc.5 der

^ n ^ die übrigen zwei Drittheile in vier
Mchcn Jahresraten gegen 5perc. Verzinsung des
Ruckstandes berichtigt werden können.

Magcnfurt, am 7. September 1867.
B . k. Fin«,ni-Directil»n.


